
 

 

VORSTELLUNGEN 



KANDIDATUR ALS CO-BEZIRKSVORSITZENDER 

Thomas Grämmer 
• Unterbezirk Schwabach 

• Diakon, Geschäftsführer im Sozial- und Gesundheits- 
wesen, Organisationsberater und Coach, 44 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Co-Vorsitzender SPD-Unterbezirk Schwabach 

• 2021 und 2025 Kandidatur Bundestag für Wahlkreis Nürnberg Süd 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Berufliche Verbandsarbeit auf Bayern- und Bundesebene, Mitglied in diversen Vereinen u.a. 
VdK, AWO, Kandidatur Landessynodalwahl ELKB, etc.  

LIEBE GENOSS:INNEN, 

ich bewerbe mich bei euch als Co-Vorsitzender der SPD-Mittelfranken. Meine Kandidatur ist 
ein Angebot, die gute Arbeit der vergangenen Jahre mit neuer Energie, Zeit und Ideen fortzu-
führen – gemeinsam mit euch, einem starken Team und als Doppelspitze. 

Wir haben im bayernweiten Vergleich die besten Wahlergebnisse erzielt. Das verdanken wir 
neben überzeugenden Kandidat*innen vor allem euch – den vielen engagierten Genoss*innen 
in unseren Unterbezirken. Ihr haltet die SPD lebendig! Ich möchte eure Arbeit mit innovativen 
Angeboten, Impulsen und besserer Netzwerkarbeit unterstützen und dafür sorgen, dass der 
Bezirk an den richtigen Stellen Rückenwind gibt. Unsere Stärke ist unser Miteinander und das 
will ich mit Transparenz, Kommunikation und Verbundenheit weiter festigen. 

Ich will den politischen Austausch wieder stärker in den Mittelpunkt rücken: in Kooperation mit 
unseren Mandatsträger*innen – von der Kommune bis zum Bund – und mit euch. Lasst uns 
wieder gemeinsam Ideen entwickeln, diskutieren und Mittelfranken als Ort einer kraftvollen, 
kreativen und zukunftsorientierten SPD gestalten. 

Mir ist wichtig, das Vertrauen in unsere gemeinsame Arbeit zu vertiefen und die Zusammenar-
beit mit den anderen fränkischen Bezirksverbänden erneut auszubauen.  

Mein Dank gilt Carsten Träger für seine gute Arbeit für die SPD-Mittelfranken – neben seinen 
vielen Aufgaben als Staatssekretär, Landesgruppensprecher, etc. Diese Mehrfachbelastungen 
sind nicht selbstverständlich. 

Ich bin bereit, als Co-Vorsitzender viel Engagement, Zeit und Energie einzubringen, um mit ei-
nem bewährten und neuen Team die SPD-Mittelfranken weiterzuentwickeln, Neues zu wagen 
und unser Miteinander zu stärken.  



KANDIDATUR ALS CO-BEZIRKSVORSITZENDE 

Martina Stamm-Fibich 
• Unterbezirk Erlangen 

• ehemalige Bundestagsabgeordnete, ab Februar Stabstelle  
Politik bei einer Betriebskrankenkasse, 60 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stellvertr. Kreisvorsitzende Kreisverband Erlangen-Höchstadt 
• Kreisrätin Landkreis Erlangen-Höchstadt 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Präsidiumsvorsitzende AWO Bezirksverband Ober-/Mittelfranken 
• Stellvertr. Landesvorsitzende AWO Bayern 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

die veränderten finanziellen und damit verbundenen personellen Rahmenbedingungen der 
BayernSPD stellen uns als Bezirk, die Unterbezirke und die Ortsvereine vor große Herausfor-
derungen. Diese Realität können wir nicht ändern – aber wir müssen für mehr Transparenz 
sorgen, Austausch fördern und zu innovativen Denken in Konzepten ermutigen. Unsere Stärke 
war immer das solidarische Miteinander und unser starkes Netzwerk. Darauf will ich aufbauen 
und gemeinsam mit dem neuen Bezirksvorstand Akzente setzen. 

Besonders wichtig ist mir, die Zusammenarbeit überregional und in den Arbeitsgemeinschaften 
im Bezirk enger zu verknüpfen. So können neue Impulse entstehen.  

Mir ist bewusst, dass wir als Kandidat*in für den Vorsitz unterschiedlich sind – in unserer Er-
fahrung, in unseren politischen Ideen und als Menschen. Genau darin liegt unsere Stärke. Er-
folgreiche Teams leben nicht davon, dass alle gleich ticken, sondern davon, dass Unter-
schiede bewusst genutzt werden. Erst das Zusammenspiel verschiedener Perspektiven, Ar-
beitsweisen und Erfahrungen eröffnet neue Wege – und daraus will ich Energie für den Be-
zirksverband schöpfen.  



KANDIDATUR ALS BEZIRKSVORSITZENDE 

Yasemin Yilmaz &  
Carsten Träger 
• Unterbezirk Nürnberg und Unterbezirk Fürth 

• Soziologin, 37 Jahre & Diplom-Kommunikationswirt,  
52 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

Yasemin: • Mitglied des Stadtrates der Stadt Nürnberg;  
  Aktuelle Ausschüsse: Jugendhilfe, Verkehr, Personal & Organisation 

• Beisitzerin im Unterbezirksvorstand Nürnberg 
• Co-Vorsitzende im Ortsverein Gostenhof 

Carsten: • Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit  

• Co-Vorsitzender der Landesgruppe Bayern in der 
SPD-Bundestagsfraktion 

• Vorsitzender des UB Fürth 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Yasemin: • Vorsitzende des Muggenhofer Fuchsbau e.V. (Aktivspielplatzverein); 
Vorstandsmitglied Integral e.V. 

• Mitgliedschaften: Ver.di; IG Metall; Bürgervereine; Deutsche Gesellschaft für 
Soziologie; Alumni Soziologie Erlangen e.V:; Freundeskreis Nürnberg-Nizza; 
Karl-Bröger-Gesellschaft; Forum Demokratische Linke 21; Förderverein 
WBC; Greenpeace; WLS Alumni 

Carsten: • Vorsitzender des Wirtschaftsausschusses und des Ausschusses für 
Meeresschutz des Kuratoriums der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 

• Mitglied bei AWO, VdK, Ver.di, NABU, Europa-Union, Fürther Tafel und wei-
teren Vereinen 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

die Sozialdemokratie steht vor enormen Herausforderungen – im Bund, im Land und ganz kon-
kret hier bei uns in Mittelfranken. Die Frage, wie wir als Organisation vor Ort bestehen und 
überzeugen können, ist längst existenziell geworden. Und ja: Das spüren wir alle. 

Die Strukturreform des Landesverbands war eine echte Zäsur. Vieles, was lange vertraut war, 
hat sich verändert. Und trotzdem – oder gerade deswegen – haben wir gemeinsam angepackt, 
Lösungen gesucht und erste Schritte in eine neue, funktionierende Struktur gesetzt. Genau 
diesen Weg wollen wir fortsetzen: gemeinsam mit euch, im engen Austausch mit den Unterbe-
zirken und mit einem klaren Ziel vor Augen – die Menschen, die vor Ort Verantwortung tragen, 
bestmöglich zu unterstützen. 



Unser Fokus ist klar: Wir wollen eure Arbeit einfacher machen. 
Mit klareren Prozessen, verlässlichen Materialien, praxisnahen Bildungsangeboten und einer 
Bezirksorganisation, die hilft statt hemmt. 

Der Bezirk ist mehr als eine Verwaltungsebene. Er ist Plattform, Netzwerk, politischer Laut-
sprecher und Ort für Ideen – vom Ortsverein bis ins Maximilianeum und den Bundestag. Diese 
Rolle wollen wir stärken: 

 durch eine Politik, die wieder sichtbarer wird, 
 durch Formate wie Debattencamps und Themenveranstaltungen, 
 durch echte Vernetzung der Ebenen und Menschen, 
 durch eine klare, starke Stimme im Landesverband. 

Damit das gelingt, wollen wir mit den neuen Bezirksvorstand früh zu einer Klausur einladen: 
Ein gemeinsames Arbeitsprogramm, klare Prioritäten, ein Team, das zusammensteht. Jede 
und jeder im Bezirksvorstand soll eingebunden sein – und wir wollen Formate entwickeln, die 
euch in euren Unterbezirken und Kreisverbänden konkret weiterhelfen. 

Unser Angebot einer Doppelspitze hat genau diesen Gedanken im Kern: 
Zwei Perspektiven, zwei Erfahrungswelten – ein gemeinsames Ziel. 

Wir bringen Expertise aus der Bundespolitik, kommunalpolitische Erfahrung, jahrelange Partei-
arbeit und ein starkes Gespür dafür mit, was vor Ort gebraucht wird. Umweltpolitische und so-
zialpolitische Themen, die euch und euren Kommunen unter den Nägeln brennen, wollen wir 
gezielt aufgreifen und mit euch zusammenarbeiten, statt übereinander hinweg. 

Ihr habt euch mehr inhaltlichen Austausch im Bezirk gewünscht – wir wollen ihn liefern. Mit 
Veranstaltungen, thematischen Netzwerken, offenen Räumen für Debatte und Zusammenar-
beit. Unsere Arbeitsgemeinschaften leisten hervorragende Arbeit. Auch sie wollen wir noch 
stärker einbinden, Synergien nutzen und gemeinsam wichtige Themenfelder besetzen. 

Kurz: Wir wollen einen Bezirk, der kraftvoll ist, klar ausgerichtet  
und für euch spürbar da. 

Einen Bezirk, der zusammenführt, statt zu trennen. Der gestaltet, statt zu verwalten. 
Der Zukunft baut – mit euch allen gemeinsam. 

Lasst uns diese Aufgabe mutig und geschlossen angehen. Denn die Herausforderungen sind 
groß – aber unsere Gemeinschaft ist größer.  



KANDIDATUR ALS STELLVERTRETENDER BEZIRKSVORSITZENDER 

Philipp Dees 
• Unterbezirk Erlangen 

• Wirtschaftswissenschaftler, 43 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stellvertretender Bezirksvorsitzender 
• Beisitzer Landesvorstands und Präsidium 
• Vorsitzender der SPD-Stadtratsfraktion Erlangen 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Arbeiterwohlfahrt, Arbeiter-Samariter-Bund, Bund Naturschutz, Obdachlosenhilfeverein Er-
langen (Vorstand), ver.di 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

nicht nur unsere Partei, sondern auch unsere Gesellschaft kämpft um ihre Existenz: Rechts-
extremist*innen und Menschenfeinde finden immer mehr Raum, um die Demokratie, die of-
fene Gesellschaft auszuhöhlen und zu beseitigen. 

Dem muss sich die SPD entschieden entgegenstellen. Und das können wir nur, wenn wir in 
unserer Botschaft klar sind und uns mit den Fragen beschäftigen, die tatsächlich für die Zu-
kunft unserer Gesellschaft entscheidend sind – statt Chiffren und Pseudo-Themen nachlau-
fen, die von Rechts gesetzt werden. Diese entscheidenden Fragen sind vor allem: Wir ge-
lingt uns die ökonomische Transformation mit Digitalisierung, demographischem Wandel und 
Verhindern der Klimakatastrophe – und das so, dass wirtschaftlicher Erfolg, Wohlstand und 
sichere Beschäftigung bleibt? Wie organisieren wir die Sorgearbeit in unserer alternden Ge-
sellschaft so, dass alle menschenwürdig leben können? Wie sorgen wir für den Zusammen-
halt unserer Gesellschaft und sichern Vielfalt? 

Dafür brauchen wir Antworten. Und damit wir diese haben, brauchen wir eine aktive, leben-
dige Partei. Eine Partei, die diskutiert und streitet um Themen, um Antworten ringt, politische 
Konzepte entwickelt und umsetzt. 

Für diese Partei möchte ich weiter arbeiten. Und für diese Partei bitte ich euch um eure Un-
terstützung 

Glückauf!  



KANDIDATUR ALS STELLVERTRETENDE BEZIRKSVORSITZENDE 

Petra Hinkl 
• Unterbezirk Ansbach 

• Dipl. Sozialpädagogin / Dipl. Diakoniewissenschaftlerin 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stellvertretende Bezirksvorsitzende 
• Vorsitzende Ortsverein Heilsbronn 
• Stellvertretende Kreisvorsitzende Ansbach-Land 
• Beisitzerin im Unterbezirksvorstand 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Stadträtin in Heilsbronn / Beauftragte für Soziales in Heilsbronn  
• Kreisrätin / Fraktionsvorsitzende Landkreis Ansbach 
• Kuratoriumsmitglied Diakoneo  

LIEBE GENOSS:INNEN,  

Soziale Gerechtigkeit, gesellschaftlicher Zusammenhalt und eine wehrhafte Demokratie – 
das sind die Themen, die mir besonders am Herzen liegen. Deshalb engagiere ich mich in 
vielfältiger Weise vor Ort: in Aktionen und Veranstaltungen in Heilsbronn, in der Vereinsar-
beit und natürlich im Stadtrat und Kreisrat. Ich bin überzeugt davon, dass wir unsere Positio-
nen und Überzeugungen für die Menschen sichtbar leben und im Gespräch bleiben müssen. 
Ähnliches gilt auch für unsere Partei: mir ist es wichtig sich inhaltlich auszutauschen, gerne 
auch kritisch und streitbar, immer aber mit Freundlichkeit füreinander und ein Miteinander zu 
pflegen. Wer mich kennt weiß: ich übernehme Verantwortung und bin zur Stelle, wenn es da-
rum geht Dinge voran zu bringen.  

Gerne bringe ich mich weiter als stellvertretende Vorsitzende in die Arbeit des Bezirksvor-
standes ein  



KANDIDATUR ALS STELLVERTRETENDER BEZIRKSVORSITZENDER 

Andreas Schermeyer 
• Unterbezirk Roth (wohnhaft in Nürnberg) 

• Architekt im öffentlichen Dienst, 32 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stv. Vorsitzender, SPD-Unterbezirk Roth (2022 - Heute) 
• Mitglied & stv. Fraktionsvorsitz, Marktgemeinderat Thalmässing (2014 - 2020)  
• Pressereferent & Schriftführer, SPD-Unterbezirk Roth (2015 - 2022) 
• Vorsitzender, SPD-Ortsverein Thalmässing (2014 - 2021) 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Gründungsmitglied/ stv. Vorsitzender Jusos Roth, Stipendiat der Friedrich-Ebert-Stiftung, Ju-
gendarbeit in der Freiwilligen Feuerwehr Eysölden, Jugendfußballtrainer beim TSV Eysöl-
den, Jugendarbeit in der Evangelischen Kirchengemeinde Eysölden 

LIEBE GENOSS:INNEN,  

ich bin Andreas Schermeyer aus dem Landkreis Roth (wohne in Nürnberg). Ich bin Architekt 
im Hochbauamt (Abteilung Bildung) der Stadt Nürnberg. Aufgewachsen bin ich in Thalmäs-
sing (südlicher Landkreis Roth). Dort engagierte ich mich langjährig in der Kinder- und Ju-
gendarbeit. (Freiwillige Feuerwehr, Kirchengemeinde, Sportverein). Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt ist mir schon immer wichtig. 

Bei der Kommunalwahl 2014 erhielt ich das Mandat als Marktgemeinderat meiner Heimatge-
meinde. Dort konnte ich als Ratsmitglied und stv. Fraktionsvorsitzender meine junge und mo-
dernere Stimme in die alteingesessenen Reihen einbringen. Kurz drauf wurde ich Vorsitzen-
der des dortigen SPD-Ortsvereins und 2015 Mitglied des Unterbezirksvorstandes, welchen 
ich bis heute, mittlerweile als stv. Vorsitzender, mitgestalte. 

2018 konnte ich mich bei der Landtagswahl (Zweitstimmenkandidat) mit einem sehr guten 
Ergebnis von Platz 20 auf 17 verbessern. Die Teilnahme an der KOMMIT gab mir die nötigen 
Werkzeuge an die Hand, um politisch erfolgreich zu arbeiten.  

Als gelernter Schreiner wollte ich nicht nur Möbel, sondern das Stadtbild aktiv mitgestalten. 
Daher zog mich das Studium der Architektur nach Nürnberg. Die Arbeit sowie die Liebe ha-
ben ihr Übriges getan, sodass ich Nürnberg schon bald ein Jahrzehnt meine zweite Heimat 
nennen darf. Mein Leben in der Stadt und auf dem Land schafft eine Grundlage, die Men-
schen gut verstehen und deren Belange nachvollziehen zu können. Der ländliche Raum hat 
oft andere Herausforderungen als die Großstadt. Ich habe ein offenes Ohr für beide Seiten 
und sehe mich als eine Art Bindeglied.  

Beruflich baue ich Gebäude, politisch möchte ich im Bezirksvorstand Brücken bauen! 



KANDIDATUR ALS STELLVERTRETENDER BEZIRKSVORSITZENDER 

Achim Stötzner 
• Unterbezirk Nürnberger Land 

• Hoteldirektor, 42 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Ortsvereinsvorsitzender in Hersbruck 
• Stadtrat in Hersbruck, Fraktionsvorsitzender der Stadtratsfraktion  

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Mitglied im Rotary-Club Hersbruck 
• Vorstandsvorsitzender Kurlbaum-Stiftung 
• Ehrenamtlicher Richter am Arbeitsgericht 

LIEBE GENOSS:INNEN,  

seit über 20 Jahren bin ich Mitglied in der SPD. In unserer Partei war ich schon als Organisa-
tionsleiter, später Schriftführer und nun seit 2020 als Ortsvereinsvorsitzender in Hersbruck 
aktiv. Ebenfalls seit 2020 bin ich Stadtrat in Hersbruck, wo ich bereits bei den letzten Kom-
munalwahlen auch als Bürgermeister gegen den FW-Amtsinhaber kandidiert habe. Auch im 
kommenden Jahr trete ich gegen den amtierenden FW-Bürgermeister, diesmal mit Unterstüt-
zung der Grünen, für das Amt des Stadtoberhauptes an. Ebenso kandidiere ich für den 
Kreistag im Landkreis Nürnberger Land. 

In meiner Heimatstadt Hersbruck bin ich in zahlreichen Vereinen aus Kunst und Kultur, den 
Feuerwehrvereinen sowie in der Kirche aktiv. Zudem bin ich Vorstandsvorsitzender der Kur-
lbaum-Stiftung (gegründet durch die ehemalige SPD MdB Lucie Kurlbaum in Gedenken an 
ihren Ehemann den SPD-Politiker Georg Kurlbaum) engagiert, die soziale wie auch ökolo-
gisch-ökonomische Projekte in der Region fördert. 

Neben meinem Beruf als Hoteldirektor im Holiday Inn – the niu, Saddle in Fürth bin ich auch 
als ehrenamtlicher Richter am Arbeitsgericht in Nürnberg aktiv. 

Zu meinen Hobbies gehört vor allem das Reisen, was mich immer wieder in unsere Partner-
städte nach Schottland, Italien, Schweiz und sowie zu unseren SPÖ-Freunden in die Steier-
mark führt.  



KANDIDATUR ALS SCHATZMEISTER 

Victor Strogies 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Rechtsanwalt, 45 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stv. Vorsitzender SPD Mittelfranken 
• OV-Vorsitzender Nürnberg-West Schweinau 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Vorsitzender VdK Kreisverband Nürnberg (inkl. Teile des Nürnberger Lands) 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

ich möchte wieder für Euch Teil des Vorstands werden.  

Kurz zu meiner Person: 

Victor Strogies, Rechtsanwalt und Hochschuldozent als Jurist und Politikwissenschaftler, ver-
heiratet, zwei Kinder (1 und 3), seit 1998 Mitglied der SPD, seit 2006 im Vorstand der SPD 
Mittelfranken 

Was bringe ich mit? 

Ich bin seit Jahrzehnten politisch engagiert, allerdings nur ehrenamtlich. Geld für meine poli-
tische Arbeit habe ich noch nie erhalten. Wir brauchen Menschen in Vorständen, die die Poli-
tik in Räten und Parlamenten von Außen betrachten. Als Vater mit kleinen Kindern weiß ich, 
dass wir unsere Mitglieder nicht zeitlich überfordern dürfen. 

Die ersten 10 Jahre war ich Vertreter der Jusos im Vorstand und habe in dieser Zeit die Inte-
ressen der SPD-Mitglieder unter 35 Jahren aus ganz Mittelfranken vertreten. Seit 2016 hat 
mich die SPD Nürnberg nominiert. Trotzdem versuche ich möglichst unabhängig, die Interes-
sen aller Unterbezirke im Blick zu behalten. Wir sind Bezirk. Wir müssen nach Außen ge-
schlossen und nach innen solidarisch sein. 

Ansonsten bin ich sympathisch, kritisch, loyal, kompetent und natürlich sozial. 

Wofür stehe ich? 

Wir müssen Ideen entwickeln. Wir müssen mit unseren Forderungen werben. Wir müssen 
die Menschen von uns und überzeugen. Die berechtigte Kritik an anderen Parteien darf nicht 
die einzige Botschaft sein. Wir brauchen mehr Sozialstaat, mehr Umverteilung, mehr Moder-
nisierung, mehr Europa und mehr Umweltschutz. 

  



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Dr. Nasser Ahmed  
• Unterbezirk Nürnberg 

• Projektleiter, 37 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Oberbürgermeisterkandidat SPD Nürnberg 
• Stadtrat seit 2014 
• Unterbezirksvorsitzender seit 2021  
• Beisitzer im Bezirksvorstand 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• DLRG Kreisvorstandsmitglied 
• Sprecher Initiativkreis Afrika in der Metropolregion Nürnberg 
• Ehrensenator beim Karnevalsverein Nürnberger Trichter 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

heute kandidiere ich erneut für den Bezirksvorstand, weil ich meine kommunalpolitische Er-
fahrung und meine Leidenschaft für soziale Gerechtigkeit weiterhin für Mittelfranken einbrin-
gen möchte. Seit vielen Jahren arbeite mit euch daran, dass Politik wieder näher an den 
Menschen in unserem Bezirk ist und echte Chancen für alle schafft.  

Als Stadtrat und künftig als Oberbürgermeisterkandidat weiß ich, wie entscheidend starke 
Strukturen auf Bezirksebene sind, um unsere Ideen in der Fläche zu verankern. Der Bezirks-
vorstand ist für mich ein Ort, an dem strategisches Denken und praktische Erfahrung zusam-
menkommen. Ich möchte dazu beitragen, dass wir als SPD wieder stärker werden: durch 
klare Haltung, Zusammenarbeit und das Vertrauen darauf, dass Politik etwas bewegen kann.  

Gemeinsam mit euch will ich daran arbeiten, dass unsere sozialdemokratischen Werte Frei-
heit, Gerechtigkeit und Solidarität spürbar bleiben und den Alltag der Menschen in ganz Mit-
telfranken besser machen. 

  



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Claudia Belzer 
• Unterbezirk Erlangen (- Erlangen-Höchstadt) 

• Studiendirektorin, stv. Schulleiterin eines beruflichen  
Schulzentrums für Bauberufe, 40 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stadträtin und stv. Fraktionsvorsitzende in Herzogenaurach 
• Vorsitzende der SPD Herzogenaurach 
• Vorsitzende der SPD Frauen im Unterbezirk Erlangen 
• Mitglied im Vorstand des SPD Unterbezirks Erlangen,  

der SPD Erlangen-Höchstadt und der SPD Frauen Mittelfranken 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Derzeit kandidiere ich für die SPD ERH um das Mandat als Landrätin. 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

seit vielen Jahren engagiere ich mich mit Leidenschaft für die SPD – bei der letzten Land-
tagswahl habe ich trotz aussichtsloser Platzierung mit vollem Einsatz um jede Stimme ge-
kämpft. Seither trete ich Tag für Tag mit Bürgerinnen und Bürgern in Kontakt, werbe für un-
sere Partei und arbeite an einer positiven Außendarstellung. 

Mein Wirkungskreis reicht über meinen Unterbezirk hinaus: Als Beamtin der Stadt Nürnberg 
habe ich mir im Herzen Mittelfrankens ein breites Netzwerk aufgebaut. Ich kenne den Bezirk 
also nicht nur aus der ER(H)-Perspektive.  

Wer mich kennt, weiß: Ich bin ein fairer, ehrlicher Teamplayer, der sich am gemeinsamen 
Ziel orientiert und sich gerne mit Genossinnen und Genossen vernetzt. 

Ich möchte die SPD in Mittelfranken weiter stärken und dazu beitragen, dass wir sichtbar, 
nahbar und zukunftsorientiert bleiben. Gerade in Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche brau-
chen wir klare sozialdemokratische Antworten – für Chancengerechtigkeit, gute Bildung und 
eine solidarische Gesellschaft. 

Ich bringe Erfahrung in Organisation, Kommunikation und strategischer Arbeit mit. Mein Ziel: 
Frauen in der Politik fördern, junge Menschen für die SPD begeistern und unsere Themen 
mit klarer Haltung vertreten. 

Aktuell kandidiere ich für das Amt der Landrätin im Landkreis Erlangen-Höchstadt – ein Zei-
chen, dass ich bereit bin, Verantwortung zu übernehmen und unsere Werte auch in der Pra-
xis umzusetzen. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit und darauf, gemeinsam mit euch die SPD in Mittel-
franken voranzubringen! 



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Matthias Dornhuber 
• Unterbezirk Fürth 

• Wissenschaftlicher Mitarbeiter / Mediengestalter, 42 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Beisitzer im Bezirksvorstand 
• Stellvertretender Vorsitzender der BayernSPD,  

Vorsitzender des SPD-KV Fürth-Stadt und Mitglied des Vorstands des SPD-UB Fürth 

• Sprecher des AK Europa der SPD Mittelfranken 

• Mitglied des Fürther Stadtrats und Europakandidat der SPD Mittelfranken 2019 und 2024 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Mitglied bei Arbeiterwohlfahrt, Lebenshilfe, ver.di, Queer Culture Nürnberg,  
Europa-Union, Seliger Gemeinde, Förderverein Georg-von-Vollmar-Akademie  
und verschiedenen Fördervereinen von Schulen und kulturellen Einrichtungen. 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

die SPD erlebt eine nicht einfache Zeit. Aber ich bin sicher: Gemeinsam können wir wieder 
stärker werden und mit unseren Ideen unsere Gesellschaft prägen.  

Ich erlebe unsere SPD hier in Mittelfranken als eine Partei, die kämpft. Überall leisten engagierte 
Genoss:innen außerordentliches, treten mit Überzeugung und viel Herzblut für unsere gemeinsa-
men Werte Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität und für unsere Demokratie ein; organisieren 
Parteiarbeit und Veranstaltungen; sind in der Gesellschaft präsent und kämpfen im Wahlkampf 
um jede Stimme. Das immer wieder erleben zu dürfen, ist toll, und ich bin von Herzen dankbar für 
die Unterstützung und das Engagement, das ich in den Europawahlkämpfen erleben durfte. 

Den Bezirksverbänden kommt in den kommenden Jahren eine zentrale Rolle zu. Hier fin-
det die Rückkoppelung der Landesebene mit den Aktiven vor Ort statt. Hier sprechen wir dar-
über, welche Themen wir gemeinsam bearbeiten können. Nach der Strukturreform des Landes-
verbandes sind die Bezirke die zentrale Ebene für die Betreuung unserer ehrenamtlichen Ar-
beit. Darin steckt auch Potential, die Arbeit vor Ort einfacher zu machen! Gemeinsam 
müssen wir unsere Strukturen gut aufstellen und manches hinterfragen. Aber: Gemeinsam wer-
den wir aus den Herausforderungen Chancen machen. Wir müssen schlagkräftiger werden und 
Aufmerksamkeit zurückerringen.  

Wir müssen klare, mutige Forderungen und klare Botschaften platzieren. Ich habe die politi-
sche Arbeit im Bezirksvorstand immer als äußerst bereichernd empfunden und würde 
sie gerne mit eurem Vertrauen fortsetzen – jetzt natürlich zuallererst mit einem klaren Fo-
kus auf eine erfolgreiche Kommunalwahl 2026! 

Ich freue mich auf die Arbeit in den kommenden zwei Jahre mit euch für unsere stolze Partei 
und bitte euch erneut um euer Vertrauen als Beisitzer im Bezirksvorstand und Delegierter bei 
den Parteitagen. Freundschaft und Glück auf!  



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Giusi Fisichella 
• Unterbezirk Fürth (Kreisverband Neustadt – Bad Windsheim) 

• Angestellte bei der Bundesagentur für Arbeit, 35 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• 12/2022 - 12/2024 Stellv. Vorsitzende Jusos Nürnberg 
• Seit 11/2024 Beisitzerin Jusos UB Fürth/Neustadt – Bad Windsheim 
• Seit 12/2024 Beisitzerin Kreisverband Neustadt – Bad Windsheim 
• Seit 04/2025 Stellv. Vorsitzende OV Emskirchen 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Presidente Partito Democratico München 
• Mitglied des Personalrats 
• Mitglied bei „mafianeindanke“ 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

als Frau mit Migrationshintergrund und Mutter sind mir Themen wie soziale Gerechtigkeit, 
Vielfalt und Nachhaltigkeit sehr wichtig. 

Ein weiterer Schwerpunkt meines politischen Engagements liegt in der Familienpolitik. In 
unserer alternden Gesellschaft kommen Themen, die Familien mit Kindern betreffen, häufig 
zu kurz. das möchte ich ändern, denn Kinder sind unsere Zukunft. 

Beruflich habe ich mich mit dem Arbeitsmarkt und den Sozialleistungen in Deutschland 
beschäftigt, weshalb ich hier über ein großes Wissen verfüge. 

Soziale Gerechtigkeit ist für mich die Grundlage einer starken Gesellschaft. Ich möchte 
dazu beitragen, dass Chancengleichheit nicht vom Geldbeutel oder Herkunft abhängt. auch 
Nachhaltigkeit ist für mich ein zentraler Wert sozialdemokratischer Politik. 

Vielfalt liegt mir ebenso am Herzen. Unsere Gesellschaft ist bunt – genau das macht unse-
ren Bezirk und auch Deutschland stark. Ich stehe für eine SPD, die offen ist und die Sor-
gen und Nöte der Menschen hört, unabhängig von Herkunft, Religion oder Lebens-
weise. 

Wenn wir glaubwürdig die Interessen aller Menschen vertreten wollen, müssen wir dafür 
Sorge tragen, dass die Diversität unserer Gesellschaft sich in unserer Partei widerspie-
gelt. in einigen Bereichen erfolgt dies bereits, aber es gibt noch Luft nach oben. 

Ich möchte mich als Beisitzerin mit diesen Themen aktiv einbringen, Impulse setzen und ge-
meinsam mit euch daran arbeiten, unsere Partei zukunftsfähig zu gestalten. 

Freundschaft! 

 



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Felix Griener 
• Unterbezirk Fürth 

• Personalratsvorsitzender, 39 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Beisitzer im Bezirksvorstand 

• Stellvertretender Vorsitzender des UB Fürth 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Ver.di 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

seit einigen Jahren darf ich mich als Beisitzer im Bezirksvorstand einbringen – eine Aufgabe, 
die mir sehr am Herzen liegt. Ich möchte mich daher erneut um euer Vertrauen und eure Un-
terstützung für eine weitere Amtszeit bewerben. 

In bewegten und oftmals schwierigen Zeiten ist es wichtiger denn je, dass wir als SPD Orien-
tierung geben, klare Schwerpunkte setzen und glaubwürdig für unsere Werte eintreten. Poli-
tik lebt von Haltung – und davon, den Menschen zuzuhören, die jeden Tag die Gesellschaft 
am Laufen halten. 

Besonders am Herzen liegen mir Fragen der sozialen Sicherheit, Bürgerrechte und der Stär-
kung von Arbeitnehmerinteressen. Diese Themen begleiten mich auch beruflich: Als Perso-
nalratsvorsitzender beim Oberlandesgericht Nürnberg erlebe ich täglich, was gerechte Ar-
beitsbedingungen, verlässliche Mitbestimmung und faire Behandlung in der Praxis bedeuten. 
Diese Erfahrungen möchte ich weiterhin in die politische Arbeit auf Bezirksebene einbringen 
– als Stimme für Beschäftigte, für eine bürgernahe Verwaltung und für soziale Gerechtigkeit. 

Ich bin überzeugt: Nur wenn wir soziale Sicherheit, Zusammenhalt und Fortschritt gemein-
sam denken, wird die SPD wieder die Kraft, die das Land zusammenhält. Dafür möchte ich 
mich auch in Zukunft engagieren – mit eurer Unterstützung. 

Herzlichen Dank für euer Vertrauen!  



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Diana Liberova 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Pädagogin, 44 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stellv. Ortsvereinsvorsitzende Mögeldorf 
• Mitglied im Unterbezirksvorstand 
• Stellv. Vorsitzende der SPD Frauen Mittelfranken 
• Mitglied des Landesvorstands der BayernSPD 
• Mitglied der SPD-Stadtratsfraktion Nürnberg 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Neben einigen Aufgaben in der Partei, bin ich Mitglied im erweiterten Vorstand der Israeliti-
schen Kultusgemeinde Nürnberg, Vorsitzende des Städtepartnerschaftsvereins Nürnberg- 
Hadera e.V., Mitglied im Präsidium der AWO Kreisverband Nürnberg u.v.m. 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

seit vielen Jahren bin ich auf unterschiedlichen Ebenen für unsere Partei aktiv. Seit 20 Jah-
ren gestalte ich die Kommunalpolitik in Nürnberg mit, zuletzt als Stadträtin. Darüber hinaus 
bin ich in zahlreichen Organisationen verankert und vertrete über die Parteigrenzen hinweg 
die Werte der SPD. 

Mein Motto ist, Gleichheit und Gerechtigkeit zu leben und Vielfalt sichtbar zu machen. Meine 
politischen Schwerpunkte liegen vor allem in der Sozial- und Integrationspolitik. Als Mutter 
liegt mir zudem die Familien-, Kinder- und Jugendpolitik besonders am Herzen. Als Musik-
wissenschaftlerin setze ich mich für Kulturpolitik im Sinne von „Kultur für alle“ ein, und als 
Pädagogin bin ich eine überzeugte Bildungsromantikerin, für die der breite Bildungsbegriff 
sowohl Auftrag als auch Versprechen ist. Ich kämpfe für Chancengerechtigkeit und für die 
Einlösung des Bildungsversprechens. 

Ich bin eine überzeugte Demokratin und eine Kämpferin für eine wehrhafte Demokratie im 
Sinne unserer Verfassung und unseres Grundgesetzes. 

Gerne möchte ich in Zukunft meine politische Kraft im Bezirksvorstand einbringen und neue 
Ideen in das Gremium tragen.  



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Caroline Linner 
• Unterbezirk Schwabach 

• Verwaltungsfachangestellte, 57 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• 2007 Parteieintritt 
• 2008-2020 Vorsitzende der SPD-Frauen in Schwabach 
• 2008 bis jetzt Mitglied des Vorstands SPD Schwabach 
• 2014-2020 stellvertretende Vorsitzende SPD Schwabach 
• 2020-2025 Vorsitzende SPD Schwabach 
• seit März 2025 Co-Vorsitzende in Doppelspitze 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Mitglied der Frauenkommission Schwabach, Kassenrevisorin des Frauenhauses Schwab-
ach, AWO, Tierschutzverein, BN, u.a. 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

ich bewerbe mich erneut als Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes. Seit meinem Ein-
tritt in die SPD im Jahr 2007 habe ich Verantwortung auf verschiedenen Ebenen übernom-
men – von der Parteiarbeit vor Ort bis in den Bezirk hinein. In Schwabach habe ich als stell-
vertretende Vorsitzende alles daran gesetzt, Peter Reiß ins Amt als Oberbürgermeister zu 
verhelfen. Seit 2020 darf ich die SPD Schwabach als Vorsitzende führen und seit März die-
sen Jahres in einer Doppelspitze - gemeinsam mit einem engagierten Team, das sozialde-
mokratische Politik mit Überzeugung gestaltet. 

Über zwölf Jahre war ich Vorsitzende der SPD Frauen Schwabach und setze mich weiterhin 
für Gleichstellung und weibliche Repräsentanz ein. Starke Frauen sind für eine starke SPD 
unverzichtbar. Als Arbeiter:innenkind und Mutter eines musikalischen Sohnes liegen mir so-
ziale Gerechtigkeit, faire Löhne, Bildungschancen und kulturelle Teilhabe besonders am Her-
zen. Diese Themen prägen meine politische Arbeit, auch als Stadträtin. Ich kandidiere für 
den Bezirksvorstand, weil unsere SPD Mittelfranken - sichtbarer, offener und zukunftsorien-
tierter werden muss. Wir brauchen eine stärkere Verbindung zwischen Basis und Bezirk so-
wie eine Politik, die die Lebensrealität der Menschen in Stadt und Land gleichermaßen be-
rücksichtigt. Dafür bringe ich kommunale Erfahrung, Organisationstalent, Teamgeist und die 
Fähigkeit mit, Brücken zu bauen – zwischen Generationen, Strömungen und Regionen. In 
der politischen Arbeit sind mir Respekt, Ehrlichkeit und ein offenes Miteinander besonders 
wichtig. Nur wenn wir solidarisch bleiben, bleiben wir glaubwürdig und stark. 

Ich freue mich über euer Vertrauen und eure Unterstützung. 

Eure Caro  



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Petra Metzger 
• Unterbezirk Roth 

• Rentnerin, 72 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Kassiererin im OV Wendelstein 
• Kassiererin im UB Roth 
• Beisitzerin im Landesvorstand 
• Stellv. Landesvorsitzende der AGqueer Bayern 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Falken, Kulturkooperative Wendelstein 
• AWO Wendelstein 
• Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

mein Name ist Petra Metzger, ich bin 72 Jahre alt, verheiratet und habe drei Kinder. Seit 
1971 bin ich Mitglied der SPD – also seit über fünf Jahrzehnten eng mit unserer Partei und 
ihren Werten von Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität verbunden.  

In dieser Zeit habe ich an vielen Stellen Verantwortung übernommen: Als Kassiererin im 
Ortsverein Wendelstein und im Unterbezirk Roth kümmere ich mich um solide Finanzen 
und transparente Strukturen – beides Grundlagen für eine starke Parteiarbeit. Darüber hin-
aus bin ich Beisitzerin im Landesvorstand und stellvertretende Landesvorsitzende der 
AGqueer Bayern. Dort setze ich mich mit Leidenschaft für Vielfalt, Akzeptanz und gleiche 
Rechte ein – Themen, die für unsere sozialdemokratische Bewegung unverzichtbar sind. 
Meine Motivation für die Kandidatur als Beisitzerin ist klar: Ich möchte mithelfen, unsere 
SPD vor Ort lebendig, offen und zukunftsfähig zu gestalten. Politik lebt vom Miteinander – 
von gegenseitigem Zuhören, von Engagement auf Augenhöhe und vom Mut, auch unbe-
queme Themen anzusprechen.  

Neben der Parteiarbeit bin ich Mitglied bei den Falken, in der Kulturkooperative Wendel-
stein und bei der AWO Wendelstein. Diese Verbindungen halten mich geerdet und zeigen 
mir immer wieder, wie wichtig das Ehrenamt für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft ist. 
Ich möchte Brücken bauen – zwischen Generationen, Lebensrealitäten und politischen Ebe-
nen. Dafür bitte ich um euer Vertrauen und eure Unterstützung.  



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Yannik Mühlhans 
• Unterbezirk Erlangen(-Höchstadt) 

• Auszubildender, 19 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Kreisvorsitzender Jusos Erlangen-Höchstadt 
• Kreisvorstandsmitglied SPD Erlangen-Höchstadt 
• Stellv. Bezirksvorsitzender Jusos Mittelfranken 
• Beisitzer SPD Herzogenaurach 
• Stellv. UB-Vorsitzender Jusos Erlangen (früher Vorsitzender)  
• Leitungsteam Themenwerkstatt Wirtschaft & Soziales Jusos Bayern 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Freiwillige Feuerwehr Hauptendorf, Hans-Böckler-Stiftung, IGBCE, Herzo packts an, 
Ortsburschen & Ortsmadle Haddndorf, Turnerschaft Herzogenaurach, Herzo gegen Rechts, 
Charity Cat e.V. 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

für mich bedeutet Demokratie mitmachen, denn nur wenn alle mitmachen, kann es für alle 
gut werden. Als ich in die SPD eingetreten bin, war das überfordernd und es war viel neues, 
durch Angebote, die vor allem die Jusos machten, konnte ich meinen Weg in diesem Ver-
band gehen.  

Mein Ziel ist es, dass auch andere diese Unterstützung erfahren. Deshalb organisiere ich für 
die Jusos auf Bezirks- und Landesebene Neumitgliederseminare, Lesekreise aber auch Bil-
dungsfahrten wie unsere Delegationsreise nach Wien, um einen kommunalpolitischen Aus-
tausch zu ermöglichen.  

Im SPD-BeVo will ich diese Angebote mehr Leuten zugänglich machen, unabhängig vom Al-
ter. Ich möchte mich auf unser vorhandenes „Kapital“ fokussieren, unsere Mitglieder. Wenn 
sich jemand dafür entscheidet in die SPD einzutreten haben wir die größte Überzeugungsar-
beit bereits geleistet, nun geht es darum sie einzubinden. 

Durch Neumitglieder- & Funktionärsschulungen auf Bezirksebene möchte ich unseren Mit-
gliedern gerne die Möglichkeit geben, sich weiterzubilden und im Bezirk zu vernetzen.  

Als Vorsitzender eines Kreisverbands im ländlichen Raum kenne ich die Probleme von feh-
lenden Strukturen, weiten Strecken und geringer Personenzahl sehr gut.  

Meine Inhaltlichen Schwerpunkte liegen vor allem in den Bereichen Wirtschafts- & Sozialpoli-
tik, welche ich im Leitungsteam der Jusos Bayern betreuen durfte, außerdem im Internatio-
nalismus wo ich z.B. bereits in Portugal und Österreich den Verband vertreten durfte und der 
Netzpolitik, was ich für die Jusos Bayern auch auf dem diesjährigen Bundeskongress leiten 
darf. 



Ich bin Yannik 19 Jahre alt, komme aus einem kleinen Dorf bei Herzogenaurach, habe nach 
der Realschule eine Ausbildung begonnen.  

Ich bitte heute um eure Unterstützung damit ich meinen Teil für diesen Bezirksverband leis-
ten kann.  



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Melanie Plevka 
• Unterbezirk Fürth 

• Medizinische Fachangestellte, 48 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Beisitzerin im Bezirksvorstand 
• Co-Ortsvereinsvorsitzende Langenzenn 
• Co-Kreisvorsitzende Fürth Land 
• Stellv. UB-Vorsitzende Fürth / Fürth-Land / Neustadt Aisch Bad Windsheim 
• Stadträtin Langenzenn – Fraktionsvorsitzende 
• Kreisrätin Fürth Land  
• Bürgermeisterkandidatin für Langenzenn, des weiteren trete ich für den Stadtrat und den 

Kreistag an 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Landesvorsitzende des Landeselternverbandes Bayerischer Realschulen e.V. 
• Ehrenvorsitzende Förderverein Grund-, Mittel und Realschule Langenzenn e.V. 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

Aus meiner Sicht sind Werte, Zugehörigkeit und Verantwortung die Grundlage erfolgreicher 
politischer Arbeit. Gerne möchte ich mich in den Bezirksvorstand einbringen, um unsere ge-
meinsame Sache voranzubringen und die Außenwirkung unserer Partei zu stärken. 

Motivation und Zielsetzung: 

Ich möchte dazu beitragen, unsere Partei wieder stärker nach vorne zu bringen und unsere 
Außenwirkung zu verbessern. 
Es geht mir um konkrete Inhalte, weniger um Selbstzweck; deshalb strebe ich eine konstruk-
tive Zusammenarbeit und zielorientierte Diskussionen an. 
Ich bin überzeugt, dass offene Gespräche und das Kennenlernen in den unterschiedlichen 
Gliederungen notwendig sind, um klar die Richtung festzulegen und gemeinsam Erfolge zu 
erzielen. 
Sollte etwas schiefgehen, sehe ich es als gemeinsame Aufgabe, daraus zu lernen und ge-
meinsam Lösungen zu suchen statt Schuldige zu benennen. 

Schlussfolgerung: 

Ich bringe vielfältige Erfahrung in Politik, Ehrenamt und Organisation mit und arbeite gern im 
Team daran, unsere Werte mit Engagement weiter voran zu bringen.  



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Kathrin Pollack 
• Unterbezirk Ansbach 

• Beamtin bei der Regierung von Mittelfranken,  
freigestellte Personalratsvorsitzende, 48 Jahre  

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stadträtin in Ansbach und Stellvertreterin des Oberbürgermeisters  
• Generalsekretärin der BayernSPD 
• Beisitzerin im Bezirksvorstand seit 2021  
• Unterbezirksvorsitzende des UB Ansbach seit 2021 
• Stv. Vorsitzende der SPD Frauen Mittelfranken und Mitglied im Landesvorstand 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Vorstandsmitglied im Verein Rauhreif e.V. Ansbach, Vorstandsmitglied im VdK Ansbach-
Stadt, Aufsichtsrätin in der Genossenschaft Theater Ansbach 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

MEIN HERZ SCHLÄGT ROT!  

Seit vier Jahren darf ich im Bezirksvorstand Mittelfranken mitarbeiten – und das mit großer 
Freude. Ich möchte diese Arbeit gern fortsetzen, weil mir die enge Zusammenarbeit im Be-
zirk und der Austausch über die unterschiedlichen Regionen hinweg sehr am Herzen liegen. 
Denn nur gemeinsam können wir wieder an Stärke gewinnen! 

Als Generalsekretärin der BayernSPD sehe ich es als meine Aufgabe, die Verbindung zwi-
schen den Bezirksverbänden und dem Oberanger in München zu stärken. Ich kann Impulse, 
Ideen und Anliegen aus Mittelfranken direkt nach München tragen – und umgekehrt Entwick-
lungen und Unterstützung aus der Landesebene unmittelbar zu uns in den Bezirk bringen. 
Dieser direkte Draht ist ein echter Gewinn für unsere gemeinsame Arbeit. 

Als Unterbezirksvorsitzende und Stadträtin möchte ich auch weiterhin eine starke Stimme für 
die ländlichen Räume sein. Sozialdemokratie muss überall spürbar bleiben – sowohl in den 
großen Städten, als auch in den kleineren Städten, Gemeinden oder Landkreisen 

Ich wünsche mir einen offenen, solidarischen Austausch im Bezirksvorstand. Er soll ein Ort 
sein, an dem Erfahrung, neue Ideen und das gemeinsame Ziel zusammenkommen: eine 
starke, lebendige Sozialdemokratie in Mittelfranken. 

Ich freue mich, diese Arbeit gemeinsam mit euch fortzusetzen – als Beisitzerin im SPD Be-
zirksvorstand Mittelfranken. 

„Das Wir ist immer stärker als das Ich“ – Freundschaft!  

Eure Kata!  



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Vinzenz Pyka 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Wissenschaftlicher Mitarbeiter am VWL-Lehrstuhl  
für Arbeitsmarkt und Regionalpolitik der FAU, 30 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Kassier im SPD-Ortsverein Gibitzenhof-Steinbühl 
• Mitglied Jusos Bezirksvorstand 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Aktiv in der Schwimmabteilung des 1. FC Nürnberg, außerdem ehemaliger Stipendiat der 
Friedrich-Ebert-Stiftung 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

Mein Name ist Vinzenz (Pyka). Ich komme aus einer Familie, in der es – wie bei uns in der 
Partei früher selbstverständlich war – sozialdemokratische Überzeugung über Generationen 
weitergegeben wurde - mit SPD-Parteibuch, auf dem noch der Name Willy Brandt als Vorsit-
zender unterschrieben hat. Politik war bei uns nie etwas Abstraktes, sondern Teil des All-
tags. Meine Mutter ist SPD-Stadträtin, mein Vater Betriebsrat bei der Deutschen Post und 
Gewerkschaftsmitglied. Ich selbst bin seit meinem 16. Lebensjahr SPD-Mitglied – nicht mit 
dem goldenen Löffel geboren, sondern als Scheidungskind, das dank Solidarität, Bildung 
und Zusammenhalt seinen Weg gehen konnte. Für mich steht das sinnbildlich für das, was 
sozialdemokratische Politik möglich macht: Aufstieg durch Chancen, nicht durch Herkunft. 

Ich bin im ländlichen Raum aufgewachsen – dort, wo der Bus nur einmal am Tag fährt und 
man früh lernt, dass man sich auf andere verlassen muss. Solidarität war für mich nie ein 
abstrakter Begriff, sondern Alltag: Nachbarschaftshilfe, Zusammenhalt und gegenseitige Un-
terstützung. Als ehemaliger Hauptschüler habe ich meinen Bildungsweg Schritt für Schritt 
aufgebaut – von der Hauptschule über die Wirtschaftsschule und Fachoberschule bis an die 
Universität. Das war nur möglich, weil es eine Politik gab, die Bildung und soziale Teilhabe 
ernst nimmt – eine Politik, für die die SPD steht. 

Seit zehn Jahren lebe ich in Nürnberg. Ich kenne die Herausforderungen des ländlichen 
Raums ebenso wie die Dynamik der Stadt. Diese Erfahrung möchte ich in die Arbeit des 
SPD-Vorstands einbringen. Ich bin überzeugt, dass Politik besser wird, wenn sie beide Per-
spektiven kennt – die der Stadt und die des Landes, die der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, der Familien und der jungen Menschen, die sich ihren Weg erarbeiten. 

Ich bewerbe mich als Beisitzer im Vorstand, weil ich mich für eine SPD einsetzen möchte, 
die nah an den Menschen bleibt, ehrlich zuhört und praktische Lösungen sucht. Mir geht es 
darum, Brücken zu bauen – zwischen Stadt und Land, zwischen Generationen und Lebens-
wirklichkeiten – damit unsere Partei in Zukunft bessere Wahlergebnisse erzielt. 



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Thomas Rödiger 
• Unterbezirk Ansbach 

• Softwareentwickler und Ausbilder für Fachinformatiker  
im Bereich Anwendungsentwicklung, 63 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stv. Vorsitzender im SPD-Ortsverein Ellingen 
• Stv. Vorsitzender im SPD-Kreisverband Weißenburg-Gunzenhausen 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Spartenleiter Darts im TSG 1893 Ellingen 
• Förderndes Mitglied der FFW Ellingen 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

ich bewerbe mich um das Amt des Beisitzers im Bezirksvorstand der SPD Mittelfranken. 

Seit 2017 engagiere ich mich in der SPD und habe in dieser Zeit vielfältige Erfahrungen in 
der Parteiarbeit gesammelt – als stellvertretender Vorsitzender und Schriftführer im Ortsver-
ein, im Kreisverband Weißenburg-Gunzenhausen, als Wahlkampfhelfer und Delegierter. 
Diese Aufgaben haben mir gezeigt, wie stark unsere Partei ist, wenn wir gemeinsam handeln 
und Verantwortung übernehmen. 

Meine politischen Schwerpunkte liegen bei der sozialen Gerechtigkeit, der Klima- und Ener-
giepolitik, der Kommunalpolitik und besonders in der Digitalisierung – Themen, die unsere 
Zukunft prägen und bei denen wir als SPD mutig vorangehen müssen. 

Als Beisitzer gestalte ich die Arbeit des Bezirksvorstands aktiv mit und setze mich dafür ein, 
dass die Interessen des südlichen, ländlichen Raums deutlich hörbar bleiben. Ich bringe 
neue Ideen ein, stärke die Zusammenarbeit zwischen unseren Gliederungen und arbeite da-
ran, die SPD vor Ort sichtbar, ansprechbar und nah bei den Menschen zu machen. 

Ich freue mich darauf, unsere Partei gemeinsam weiterzuentwickeln – offen, solidarisch und 
zukunftsorientiert. 

Dafür bitte ich euch um euer Vertrauen! 

  



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Dr. Oliver Schitthelm 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Physiker bei Siemens Energy, 41 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Vorsitzender OV Nürnberg Knoblauchsland seit Feb. 2025   

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Mitglied IG Metall 
• Mitglied Mensa e.V. 
• Mitglied Deutsche Physikalische Gesellschaft 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

ich bewerbe mich hiermit um einen Platz als Beisitzer im Vorstand für euch. Ich bin Vater 
zweier Töchter und habe daher die nachhaltige Weiterentwicklung unserer Gesellschaft im 
Blick. Meine besondere Aufmerksamkeit gilt den zwei bedrohlichsten Krisen: Der Klimakata-
strophe sowie dem demografischen Wandel. Ich sehe uns Sozialdemokraten in der Verant-
wortung, auf beide Herausforderungen positive, solidarische Antworten zu finden. Als Arbei-
ternehmer in der Entwicklung in der Industrie habe ich gleichzeitig einen ausgeprägten Blick 
auf das Machbare.  

Im neu geschaffenen Klimadialog des Bundesvorstands werde ich mich bei Fragestellungen 
der Energiewende, insbesondere im Segment Strom, aktiv einbringen. Dabei möchte ich ne-
ben meiner fachlichen Expertise gerne auch den Blick des Bezirks Mittelfranken berücksichti-
gen.  

In Fragen des demographischen Wandels sehe ich vor allem dringenden Handlungsbedarf in 
den Strukturen unserer Sozialversicherungssysteme. Für die Bürger ist es zu kompliziert, 
alle Leistungen zu erhalten die Ihnen zustehen, da zu viele Ämter involviert sind. Eine Zent-
ralisierung und Vereinfachung, ohne Leistungen zu kürzen, bietet hier in meinen Augen 
große Potenziale und erlaubt uns, die Folgen des demographischen Wandels besser abzufe-
dern. Zur Stärkung der Solidarität ist in meinen Augen die Umstellung der Krankenkassen 
auf eine Bürgerversicherung für alle unabdingbar. 

Ich bitte daher um euer Vertrauen, damit ich den Vorstand mit meinen Positionen und organi-
satorischen Talenten in Zukunft verstärken darf. 



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Fabian Schlosser 
• Unterbezirk Schwabach 

• Entwicklungsingenieur bei Audi, 35 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Vorstandsmitglied der SPD Schwabach 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Vorsitzender CSD Schwabach, AWO Mitglied, Mitglied beim BN, Mitglied beim Deutsch-Iri-
schen-Freundeskreis Franken, Mitglied Brauverein Schwabach, Initiative für Demokratie ge-
gen Rechtsextremismus 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

ich trete an, weil ich will, dass die SPD Mittelfranken mutiger, vernetzter und näher dran ist 
an den Lebensrealitäten junger Familien und Berufstätiger. Ich bin 35 Jahre alt, Entwick-
lungsingenieur bei Audi und Vater von zwei Kindern. Ich weiß, wie es sich anfühlt, zwischen 
Familie, Beruf und Ehrenamt zu jonglieren und wie wichtig eine Politik ist, die genau das 
ernst nimmt. 

Seit 2021 bin ich Mitglied der SPD, von 2022 bis 2024 war ich Vorsitzender der Jusos 
Schwabach. In dieser Zeit habe ich gelernt, Themen zu setzen, Menschen zu motivieren und 
Verantwortung zu übernehmen. Über die Jusos Mittelfranken konnte ich früh ein starkes 
Netzwerk aufbauen, das ich in der Kommunalakademie Mittelfranken weiter vertieft habe. 
Dort habe ich mich mit vielen engagierten Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitikern 
vernetzt, deren Erfahrungen und Perspektiven mich bereichert und bestärkt haben, Politik 
immer als gemeinsame Aufgabe zu verstehen. 

Engagement bedeutet für mich, Haltung zu zeigen, gerade wenn die äußeren Umstände här-
ter werden. Ob beim CSD Schwabach, in der Initiative für Demokratie oder in anderen Verei-
nen, überall erlebe ich, wie viel entstehen kann, wenn Menschen füreinander einstehen. Die-
ses Miteinander ist für mich gelebte Sozialdemokratie. 

Im Bezirksvorstand möchte ich dazu beitragen, dass die SPD Mittelfranken klare Prioritäten 
setzt: soziale Sicherheit, Teilhabe, Bildung, Klimaschutz und Demokratie, nicht als Schlag-
worte, sondern als Auftrag, der in den Kommunen spürbar wird. Unsere Sozialdemokratie 
muss wieder mutiger werden, wieder mehr Ecken und Kanten zeigen und den Menschen das 
Gefühl geben, dass sie gebraucht wird. Dafür möchte ich mich einsetzen.  



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Tobias Schmidt 
• Unterbezirk Fürth 

• Speditionskaufmann, 40 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Co-Obmann SPD Fürth-Süd 

• Vorsitzender AG SPDQueer Fürth 

• Beisitzer im Kreisvorstand SPD Fürth 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Kandidat für den Stadtrat 2026 in Fürth 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

die Basis ist das wichtigste Gut unserer Partei. Ich möchte als Beisitzer im Bezirksvorstand 
eure Stimme in diesem Gremium sein. Mir ist der politische Austausch in der Sache wichtig. 
Wir müssen wieder für mehr Inhalte stehen und diese will ich für euch und unsere Basis auf 
den Weg bringen. 

Meine Funktion verstehe ich nicht als Abnicken von Vorschlägen, sondern als Chance, durch 
Diskussion, kritische Nachfragen und eigene Ideen diese zu verbessern und in den Gesamt-
kontext zu unserer sozialdemokratischen Idee herauszustellen. 

Ich bin sicher, unsere Forderungen dürfen nicht von tagesaktuellen Umfragewerten getrieben 
sein. Auch auf dieser Ebene müssen wir dafür sorgen, den richtigen Mix aus kurz-, mittel- 
und langfristigen Konzepten zu formen und Mittelfranken insgesamt wieder zu einer Bastion 
in Bayern zu machen.  

Dafür möchte ich einstehen und bitte herzlich um euer Vertrauen und eure Stimme. 



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Mareike Sommer 
• Unterbezirk Nürnberger Land 

• Verwaltungsbeamtin a.D., 43 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Geschäftsführerin SPD Bezirkstagsfraktion Mittelfranken 

• Schriftführerin im Ortsverein 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Kandidatin für den Marktgemeinderat in Feucht 
• Wahlkampfteam David Geitner (Landratskandidat Nürnberger Land) 
• Wahlkampfteam Leitung Daniel Illauer (Bürgermeisterkandidat Lauf a.d.Pegnitz) 
• Wahlkampfteam Leitung SPD Feucht 
• Freiwillige Feuerwehr Markt Feucht 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

unsere SPD muss wieder näher an die Menschen heran! Davon bin ich überzeugt! Deshalb 
kandidiere ich als Beisitzerin für den Bezirksvorstand. Als Geschäftsführerin der SPD-Frak-
tion Mittelfranken und Kandidatin für den Marktgemeinderat Feucht weiß ich, wie wichtig es 
ist, Politik nicht nur für die Bürgerinnen und Bürger zu machen – sondern mit ihnen. Die 
Kommunalpolitik ist das Fundament unserer Partei. Hier wird sichtbar, was sozialdemokrati-
sche Politik bedeutet: Miteinander gestalten, Verantwortung übernehmen, zuhören und han-
deln. Ich will dafür sorgen, dass wir diese Stärke wieder effektiver nutzen – durch aufsu-
chende Parteiarbeit, durch Präsenz in Vereinen, Betrieben und auf den Straßen. Wir müssen 
raus aus dem Sitzungssaal und rein in die Lebenswirklichkeit der Menschen. Als Verwal-
tungsbeamtin a.D. kenne ich die Abläufe hinter den Entscheidungen, aber vor allem kenne 
ich die Herausforderungen vor Ort. Ich will Brücken schlagen – zwischen Verwaltung, Politik 
und Gesellschaft. Zwischen Anspruch und Alltag. Zwischen Partei und Bürgerinnen und Bür-
gern. Ich kandidiere, weil ich will, dass die SPD Mittelfranken wieder lauter, sichtbarer und 
selbstbewusster wird. Wir haben gute Antworten – wir müssen sie nur mit Mut, Herz und Lei-
denschaft vertreten. Lasst uns gemeinsam zeigen, dass Sozialdemokratie lebt – nicht in Be-
schlüssen, sondern im Handeln.  

Für Zusammenhalt und für Gerechtigkeit. 

Dafür bitte ich euch, um euer Vertrauen und eure Stimme! 

Freundschaft  



KANDIDATUR ALS BEISITZER 

Michael Taubmann 
• Unterbezirk Fürth 

• Industriemechaniker, 36 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stellv. Unterbezirksvorsitzender 

• Schriftführer SPD Fürth-Land 

• Stellv. Vorsitzender OV Zirndorf 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

der Bezirksvorstand macht nach außen nicht immer den Eindruck, den wir als starke mittel-
fränkische SPD vermitteln sollten. 

Oft scheint es so, als würden persönliche Positionierungen oder Unterbezirksthemen mehr 
Gewicht bekommen als unser gemeinsames Ziel: eine geschlossene, handlungsfähige Par-
tei. 

Wir sollten wieder stärker auf Zusammenarbeit und Zusammenhalt setzen. 

Unterbezirkseitelkeiten sind mir persönlich fremd – mir geht es um die Sache und darum, wie 
wir gemeinsam vorankommen. 

Als jemand, der neu hinzukommt und nicht in alte Muster verstrickt ist, möchte ich mich ein-
bringen: 

mitreden, mitgestalten und – wo es notwendig ist – auch Verantwortung einfordern und Kon-
flikte klar ansprechen. 

Euer 

Michael Taubmann  



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Susanne Weber 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Gewerkschafterin, 57 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• SPD Frauen Bayern, Beisitzerin 

• SPD Frauen Mittelfranken, Beisitzerin 

• SPD Frauen Nürnberg, Beisitzerin 

• SPD Ortsverein Hummelstein, Schriftführerin 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Mentor e.V. Die Leselernhelfer 
• Bund Naturschutz 
• Bürgerverein Nürnberg Süd  
• Arbeiterwohlfahrt e.V. 
• Gewerkschaft NGG 
• SPD Mitglied seit 29 Jahren 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

Das was Du bist, zeigt sich in dem was du tust. 

Meine Beweggründe zur Kandidatur als Beisitzerin im Bezirksvorstand der SPD Mittelfranken 
liegen in der Erweiterung der Reichweite meiner ehrenamtlichen politischen Arbeit. In der 
Vergangenheit habe ich hauptberuflich für die SPD in Niedersachsen gearbeitet: in der SPD 
Landtagsfraktion und für einen Minister der SPD im niedersächsischen Finanzministerium. 

Heute habe ich als Gewerkschafterin häufig mit Menschen zu tun, die darauf existenziell an-
gewiesen sind, dass die Grundwerte Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität erhalten bleiben 
und gepflegt werden. 

Ich betrachte diese Grundwerte als Kinder. Sie brauchen Unterstützung, Pflege Fürsorge 
und ständige Aufmerksamkeit und Wertschätzung.  

In den Vorständen der SPD Frauen Nürnberg, Mittelfranken und Bayern bin ich bereits als 
Beisitzerin aktiv. In der Gemeinschaft lässt sich einiges erreichen. Mein Lieblingszitat in die-
sem Zusammenhang ist: Niemand fällt, wenn wir zusammenhalten. 

Ich werde von Zeit zu Zeit gefragt, warum wir uns in der Gewerkschaft als KollegInnen an-
sprechen und duzen. Die Antwort ist: weil wir genau das sind. Wir sind KollegInnen in einer 
Gemeinschaft aus BürgerInnen, Mitgliedern, WählerInnen, NachbarInnen, ArbeitnehmerIn-
nen. Auf Augenhöhe. Wenn wir solidarisch sind, sind wir stark. 



Unsere Gesellschaft braucht Menschen, die dafür einstehen, dass unsere Werte im Alltag 
erhalten bleiben, Verantwortung übernehmen und sich dafür entscheiden, Anstand zu zei-
gen. Mit Respekt. 

Ich würde mich freuen, meinen Beitrag dazu im Vorstand des Bezirks Mittelfranken zu leis-
ten. 

Herzlichen Dank und solidarische Grüße 

Susanne Weber  



KANDIDATUR ALS BEISITZERIN 

Lea Wölfel 
• Unterbezirk Nürnberger Land 

• Studentin, Projektassistentin, 25 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• (jüngste ) Kreisrätin im Nürnberger Land 

• Stellv. Vorsitzende der Kreistagsfraktion  

• Beisitzerin im Bezirksvorstand der SPD Mittelfranken  

• Beisitzerin im Bezirksvorstand der SPD Frauen  

• Beisitzerin im Unterbezirksvorstand Nürnberger Land 

• Stellv. Ortsvereinsvorsitzende Hersbruck 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

DAV Hersbruck, LAV Hersbruck, 1. FC Reichenschwand, 1. FC Hersbruck, 
Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e.V., Südosteuropa Gesellschaft e.V.,  
verdi  

LIEBE GENOSS:INNEN, 

gerne möchte ich mich erneut als Beisitzerin im Bezirksvorstand zur Wahl stellen. Besonders 
am Herzen liegt es mir hier, die Vernetzung unserer mittelfränkischen Gliederungen weiter 
voranzutreiben und den Austausch über Unterbezirks- und Kreisgrenzen hinweg zu stärken. 
Dabei ist mir auch wichtig, die Perspektive eines ländlichen Unterbezirks und Flächenland-
kreises in den Vorstand zu tragen. Hierfür bitte ich euch um eure Stimme. 

Bei den letzten Kommunalwahlen wurde ich mit 19 Jahren in den Kreistag Nürnberger Land 
gewählt, wo ich mich meiner persönlichen Herzensangelegenheit – der Gesundheits- und 
Sozialpolitik – widmen darf. Mein politisches Engagement auf allen Ebenen ist dabei durch 
den Grundsatz motiviert, den Menschen eine Stimme zu geben, die sonst oft überhört wer-
den.  

Meine persönliche Lebensrealität als pflegende Angehörige, Arbeiterkind und berufstätige 
Studentin prägen meine politische Überzeugung: Politik muss lebensnah, gerecht und solida-
risch sein. 

Freundschaft! 

Lea  



KANDIDATUR ALS VERTRETERIN DER SPD FRAUEN 

Iris Ehrlenbach 
• Unterbezirk Schwabach 

• Speditionskauffrau, 58 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Vorsitzende der SPD Frauen Schwabach 
• Schriftführerin im Vorstand der SPD Schwabach 
• Beisitzerin bei den SPD Frauen Mittelfranken 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Mitglied im Verein Frauen in Not – Revisorin im Vorstand 
• Ehrenamtliche Mitarbeiterin im Frauenhaus 
• Mitglied in der Frauenkommission der Stadt Schwabach 
• Mitglied im Künstlerbund Schwabach 
• Beisitzerin für die SPD Schwabach im Vorstand des Energiebündel  

Roth-Schwabach e.V. 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

mein Name ist Iris Ehrlenbach, ich bin 58 Jahre alt, von Beruf Speditionskauffrau, verheiratet 
und Mutter einer 29-jährigen Tochter. Ich bin seit 2019 Mitglied in der SPD, wobei die sozial-
demokratische Partei schon immer meine politische Heimat darstellte. Geprägt hat mich 
gleich am Anfang meiner Mitgliedschaft der sehr aktive Kommunalwahlkampf, den wir in SC 
mit einem guten Abschneiden und der Wahl unseres OB Peter Reiß krönen durften. Seit 
2020 bin ich Vorsitzende der SPD-Frauen in Schwabach und seit März 2022 Beisitzerin im 
Vorstand der SPD-Frauen Mittelfranken. Als deren Vertreterin bewerbe ich mich für den Be-
zirksvorstand und freu mich auf den Austausch und die Zusammenarbeit.  

  



KANDIDATUR ALS VERTRETER DER AFB 

Georg Fleischmann 
• Unterbezirk Fürth 

• Pensionär, 71 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Mitglied im Vorstand des Ortsvereins Veitsbronn  
im Landkreis Fürth 

• Mitglied im Vorstand der AfB Mittelfranken von Beginn der AfB an 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• GEW 
• Allianz gegen Rechtsextremismus  
• Sprecher der Fairtrade-Steuerungsgruppe Veitsbronn  
• Kandidat auf den Listen für die Wahlen zum Gemeinderat  

und Kreistag Fürth 2026  



KANDIDATUR ALS VERTRETERIN DER AG 60PLUS 

Dr. Susanne Jauch 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Rentnerin, 73 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Vorstandsmitglied bei selbstaktiv, ASG, OV Lichtenhof 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Behindertenrat Nürnberg 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

Meine Themen: 

Gesundheit und Pflege  

Speziell alt gewordene Menschen mit Behinderung.  



KANDIDATUR ALS VERTRETERIN DER ASG 

Aynur Kir 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Diplom-Sozialpädagogin (FH),  
Familientherapeutin (HSI Heidelberg)  

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Mitglied des Nürnberger Stadtrats 

• Co-Vorsitzende ASG-Mittelfranken  

• Beisitzerin ASG Bayern 

• Aufsichtsratmitglied VAG Nürnberg 

• Stellvertretende Vorsitzende des Ortsvereins St.Peter/Gleißhammer 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Vorsitzende des Vorstadtvereins St.Peter/Gleißhammer 
• Vorstandsmitglied Bündnis gegen Depression e.V. 
• Mitglied – Bürgerforum Dutzendteich e.V. 
• Mitglied – Bürgerverein Luitpoldhain-Dutzendteich e.V. 
• Mitglied – Bund Naturschutz e.V. 
• Mitglied – AWO Nürnberg 
• Mitglied – Ver:di 
• Mitglied – Erfolgsfaktor Frau 
• Mitglied – Tim e.V. 
• Mitglied – GTP-aktpt – Gesellschaft füt türkischsprachige Psychotherapie und psychosozi-

ale Beratung e.V. 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

ich kandidiere als Sprecherin der Arbeitsgemeinschaft der Sozialdemokratinnen und Sozial-
demokraten im Gesundheitswesen Mittelfranken. Als Diplom-Sozialpädagogin mit langjähri-
ger Berufserfahrung am Klinikum Nürnberg in der Psychiatrie kenne ich die Herausforderun-
gen unseres Gesundheitssystems aus nächster Nähe: Personalmangel, steigende Bürokra-
tie, Überlastung des Personals, wachsende Ungleichheiten in der Versorgung. Diese Erfah-
rungen bringe ich seit vielen Jahren in meine Arbeit in der ASG ein. 

Mein Ziel ist es, dass sozialdemokratische Gesundheitspolitik wieder stärker von der Praxis 
her gedacht wird. Und zwar mit klaren Konzepten für gute Arbeitsbedingungen, wohnortnahe 
Versorgung und gerechte Löhne in sozialen und pflegerischen Berufen. Besonders wichtig 
ist mir die Förderung psychischer Gesundheit, vor allem bei jungen Menschen, die Entstig-
matisierung seelischer Erkrankungen und die bessere Vernetzung zwischen ambulanter, sta-
tionärer und gemeindenaher Versorgung. 



Ich möchte, die ASG-Mittelfranken als engagierte, verlässliche und sichtbare Stimme in der 
SPD stärken. Durch meine Erfahrung in der Kommunalpolitik, im Klinikalltag und in der Netz-
werkarbeit bringe ich die Verbindung von Praxiswissen, sozialdemokratischen Werten und 
politischem Engagement mit. 

Ich kandidiere, um die ASG Mittelfranken im Bezirksvorstand mit Herz, Fachwissen und 
Teamgeist zu vertreten, und bitte um eure Stimme und euer Vertrauen. 

  



KANDIDATUR ALS VERTRETER DER AFA 

Marco Knoll 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Objektmanager, (Handwerksmeister Elektrotechnik,  
Fachwirt Gebäudemanagement und Facility Management), 
39 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• AfA Vorstandsmitglied UB Nürnberg  2025 bis heute 
• Beisitzer SPD-UB-Nürnberg  2023 bis 2025 
• Revisor SPD-UB-Nürnberg   2022 bis 2023 
• Kassier OV-Hummelstein    2019 bis heute 
• AfA-Vorsitzender Nürnberg  2024 bis heute 
• Stadtratskandidat in Nürnberg  2020 und 2026 
• Diverse Delegationen in der SPD 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Mitglied des Gesellenprüfungsausschusses im Elektrotechnikerhandwerk Fürth/Nürnberg 
(Prüfer) seit 2017 bis heute 

• Mitglied IG-Metall seit 2012 bis 2025 
• Mitglied Verdi seit 2025 
• SPD-Mitglied seit 2009, Eingetreten im OV Neustadt / Aisch 
• Mitglied und Revisor Karl-Bröger-Gesellschaft 2024 bis heute 
• Mitglied Kleingartenverein Oedenbergerstraße 2017 bis heute  
• Mitglied Stadtverband der Kleingärtner Nürnberg 2017 bis heute  
 
Frühere Aktivitäten / Engagement (Jugend): 

• Mitglied des Judo-Sport-Vereins Neustadt/Aisch 1995 bis heute, ausgezeichnet für 25 
Jahre Mitgliedschaft 

• Mitbegründer, Mitglied des Jugendbeirates in Neustadt/Aisch (Jugendparlament) bis 
2008. 

• Ehrenamtlicher Mitarbeiter der offenen Jugendarbeit im örtlichen Jugendtreff in Neu-
stadt/Aisch 2002 bis 2018 

 uvm. 

 



LIEBE GENOSS:INNEN, 

ich möchte mich kurz bei euch vorstellen und euch davon überzeugen, warum ich ein Teil 
der Bezirksvorstandes sein sollte: 

Wer mich kennt, weiß, dass ich aus einer klassischen sozialdemokratischen Tradition 
stamme. Mein Lebensweg war nicht immer einfach – ich bin das jüngste von vier Kindern ei-
ner alleinerziehenden Mutter und habe schon früh gelernt, Verantwortung zu übernehmen 
und meinen eigenen Weg zu gehen. Mein Leben ist geprägt von Eigeninitiative, Durchhalte-
vermögen und viel Verzicht. 

Ich habe meinen Meistertitel neben einer 40-Stunden-Woche und ohne finanzielle Rücken-
deckung erworben. Auch meinen kürzlich abgeschlossenen Fachwirt Facility Management 
habe ich während meines Berufslebens, mit junger Familie und ehrenamtlichen Engage-
ments gemeistert. Diese Erfahrungen haben mich geprägt und mir gezeigt, wie wichtig es ist, 
sich einzubringen und nie aufzugeben. 

Ich stehe für eine Politik auf Augenhöhe, die erklärt, statt zu belehren. Ehrlichkeit und ein 
vertrauensvoller Umgang im Team sind für mich grundlegend. In meiner Funktion als Vorsit-
zender der Arbeitsgemeinschaft für Arbeit in der SPD Nürnberg setze ich mich nicht nur für 
den Erhalt von Industriearbeitsplätzen ein, sondern betone auch die Bedeutung von Handel 
und Handwerk als wesentliche Wirtschaftsfaktoren für unsere Region. Diese Bereiche bieten 
essenzielle Erwerbsmöglichkeiten für unsere Bürger*innen, die durch Tarifbindung gesichert 
werden müssen. 

Es ist für mich inakzeptabel, wenn Unternehmen – wie es ein großer Sportartikelhersteller 
aus Mittelfranken getan hat – aus der Tarifbindung auszusteigen, um eigene Versäumnisse 
in der Unternehmenspolitik zu kaschieren. Hier müssen wir als Sozialdemokrat*innen poli-
tisch klare Zeichen setzen. Denn die Leidtragenden sind nicht die bereits außertariflich be-
schäftigten Manager, sondern das Kolleg*innen in den unteren Lohn- und Gehaltsgruppen. 
Die Vorteile tarifgebundener Arbeitsverhältnisse liegen auf der Hand: sichere Lohnsteigerun-
gen, mehr Freizeit, höhere Sicherheit und eine Übernahme nach der Ausbildung. 

Mein Motto lautet: Vollkraft voraus, auch wenn es mal nicht so läuft!  

Nach dem Zu-Bett-Bringen meiner Kinder beginnt für mich oft erst die eigentliche Parteiarbeit 
– vom Plakatieren über die Vorstandsarbeit bis hin zur Erstellung des Jahresabschlusses im 
Ortsverein. Ich scheue mich vor keiner Aufgabe in der Partei und bin bereit, gemeinsam mit 
Euch für unsere Ziele zu kämpfen. 

Lasst uns gemeinsam mit einer starken, ursozialdemokratischen Stimme im Bezirksvorstand 
vertreten sein – mit meiner Stimme. Ich bitte um Euren Vertrauen und Eure Unterstützung für 
meine Kandidatur. 

Solidarische Grüße 

Euer Marco   



KANDIDATUR ALS VERTRETERIN DER JUSOS 

Sandra Manthey 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Projektleiterin Digitalisierung in der Energie- und  
Versorgungswirtschaft, 31 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Bezirksvorsitzende Jusos Mittelfranken (1. Jahr) 
• Ehemalige Stellvertretende Vorsitzende der Jusos Bayern (2 Jahre) 
• Ehemalige Stellvertretende Vorsitzende der Jusos Nürnberg (2 Jahre) 
• Stellvertretende Vorsitzende SPD Frauen Nürnberg (2. Jahr) 
• Stellvertretende Vorsitzende OV Nürnberg-Wöhrd (2. Jahr) 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Mitglied VERDI 
• Mitglied Vorstadtverein Wöhrd 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

die letzten Jahre haben uns vor große Herausforderungen gestellt: Rechtsruck, wachsende 
Ungleichheit und Angriffe auf unsere demokratischen Werte. Doch ich bin überzeugt: Ge-
meinsam können wir das ändern. Beispiele weltweit zeigen, dass Fortschritt möglich ist – 
in Polen wurde die rechte Regierung abgewählt, Island hat eine mehrheitlich weibliche Re-
gierung, und Länder wie Mexiko beweisen, dass Investitionen in Bildung und soziale Sicher-
heit Armut wirksam bekämpfen. 

Mit dieser Zuversicht bewerbe ich mich um die Juso-Vertretung. Unser Ziel: Unsere sozialde-
mokratischen Grundwerte Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität wieder stärker sichtbar 
machen – nach außen und nach innen. Dafür setzen wir als Jusos auf politische Bildung, 
klare Inhalte und praxisnahe Formate. Wir wollen Mitglieder befähigen, unsere Werte glaub-
haft zu vertreten und gemeinsam Lösungen für die Herausforderungen unserer Zeit zu 
entwickeln. 

Dafür müssen wir die strukturelle Arbeit im Bezirk ausbauen: Mitglieder gewinnen, halten 
und die Aktiven entlasten. Das bedeutet bessere Vernetzung, klare Prozesse und Unterstüt-
zung für diejenigen, die Verantwortung übernehmen. Nur so schaffen wir eine starke Basis 
für unsere politische Arbeit. 

Ein besonderer Fokus liegt auf den Kommunalwahlen 2026: Politik wird vor Ort erlebbar. 
Wir möchten Kandidierende vernetzen, Ressourcen bündeln und mit gemeinsamen Aktionen 
den Wahlkampf stärken. So schaffen wir gerechtere Kommunen und machen unsere Politik 
für die Menschen spürbar. 

Und wir sind nicht allein: Gemeinsam mit unseren Bündnispartnern, wie den Gewerk-
schaften können wir stark auftreten – gegen Extremismus und für ein gerechtes Morgen. 
Jetzt ist die Zeit, gemeinsam anzupacken!  



KANDIDATUR ALS VERTRETER DER AG SPDQUEER 

Pavlo Probst 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Beschäftigter im öffentlichen Dienst, 38 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Vorsitzender der AG SPDqueer Mittelfranken 
• Stellvertretender Vorsitzender AG SPDqueer UB Nürnberg 
• Stellvertretender Vorsitzender im OV Nürnberg-Altstadt 
• Stellvertretender Vorsitzender SPDqueer Bayern 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Mitglied bei Fliederlich e.V. und dem Förderverein Christopher Street Day Nürnberg e.V. 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

der erfolgreiche Einsatz der SPD zur Einführung des Rechts auf Eheschließung für Personen 
gleichen Geschlechts überzeugte mich 2017 endlich mehr als nur Sympathie zu unserer Par-
tei zeigen und einzutreten. Für mich war das ein Zeichen, dass gemeinsam und durch politi-
sche Arbeit doch noch viel für die Akzeptanz und Gleichberechtigung queerer Menschen er-
reicht werden kann. Seitdem engagiere ich mich in unserer Partei, zunächst in Stadt und 
Land Fürth, nach Wohnsitzwechsel aber mittlerweile gerade auch in Nürnberg. 

Über meine Tätigkeiten in queeren Vereinen konnte ich in den letzten Jahren weitere Ent-
wicklungen hin zu gelebter Vielfalt erleben. Im Kleinen durch den Queeren Aktionsplan der 
Stadt Nürnberg, der ja gerade auch durch den SPD-Stadtrat und UB mit unterstützt wurde. 
Aber auch im Großen durch das unter SPD-Regierung geschaffene Selbstbestimmungsge-
setz. Beides sind wichtige Entwicklungen für die queere Szene. Es braucht aber weitere An-
strengungen, solange die Akzeptanz mit der Beleidigung „schwul“ auf dem Schulhof endet 
und die Gleichberechtigung vor dem Adoptionsrecht; gerade in einer Zeit, in denen die er-
kämpften Rechte der letzten Jahrzehnte allgemein unter Beschuss geraten, vom Recht auf 
Asyl bis zum Sozialstaat. In den letzten beiden Jahren war es für mich daher auch beson-
ders schön, eine wachsende Anzahl an Christopher-Street-Day/Pride-Demonstrationen und 
Events in ganz Mittelfranken unterstützen zu dürfen. Denn neben der politischen Auseinan-
dersetzung ist immer auch das Zelebrieren des Lebens in all seiner Vielfalt wichtig. Ich 
würde mich sehr freuen, mich für euch auch weiterhin als Vertreter der AG SPDqueer im Be-
zirksvorstand engagieren zu dürfen. 



KANDIDATUR ALS VERTRETER DER ASJ 

Christoph Ringelmann 
• Unterbezirk Nürnberg – OV Lichtenhof 

• Rechtsanwalt, 68 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Vorsitzender OV Lichtenhof 

• Mitglied im Vorstand des UB Nürnberg 

• Mitglied der Wahlkampfkommission für die Kommunalwahl in Nürnberg 

• Kandidat für den Stadtrat in Nürnberg Platz 13 

• Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Juristinnen und  
Juristen 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Mitglied im Vorstand der Lebenshilfe Nürnberg e.V. 
• Beisitzer im Vorstand der Karl-Bröger-Gesellschaft Nürnberg 
• Mieterbüro der SPD Nürnberg 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

mein Name ich Christoph Ringelmann, ich bin 58 Jahre alt. Ich bin verheiratet und wir haben 
3 Kinder im Alter von 19, 21 und 23 Jahren. Als Vater von drei Kindern, der nun wieder mehr 
Zeit hat, nachdem die Kinder fast alle aus dem Haus sind, bereiten mir die derzeitigen Krisen 
große Sorgen. Das Versprechen, das wir die Welt gerechter und besser der nach uns folgen-
den Generation weitergeben, wird derzeit nicht eingelöst. Ich möchte mich nicht schmollend 
und meckernd wie Statler und Waldorf aus der „Die Muppet Show“ zurückziehen, sondern 
möchte mich dort engagieren, wo ich vielleicht einen kleinen Teil dazu beitragen kann, dass 
das Versprechen einer gerechteren Zukunft doch eingelöst werden kann. 

Und so habe ich mich in den letzten Jahren zunehmend in der Nürnberger SPD engagiert 
und würde nun mich auch gerne auf der Bezirksebene noch stärker als Vorsitzender der 
auch die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratisher Jurist*innen (AGSJ) einbringen. Aus mei-
ner Tätigkeit für die Lebenshilfe Nürnberg e.V. weiss ich, welche wichtige Rolle dem Bezirk 
gerade mit Blick auf die Schwächsten in unserer Gesellschaft zukommt. Hier leistet der Be-
zirk viel, aber jede Kürzung trifft die, die am meisten darauf angewiesen sind. Hinzu kommt, 
dass die Hilfearbeit auf ganz unterschiedliche Lebenssituationen trifft. Ich denke es ist wich-
tig, dass sich zu diesen aber auch zu vielen anderen Fragen, die auf Bezirksebene anste-
hen, auch die AGSJ mehr einbringt. Dazu möchte ich meinen Teil beitragen. 

Als Teil der Nürnberger SPD würde ich mich freuen, auch Brücken in den Bezirk bauen zu 
können, damit die SPD in Mittelfranken insgesamt stärker wird und die sozialdemokratische 
Stimmer noch besser gehört wird. 

  



KANDIDATUR ALS VERTRETER DER AGS 

Roland Weiniger 
• Unterbezirk Nürnberg 

• Selbstst. Unternehmensberater & Büroleiter  
Arif Taşdelen MdL, 56 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Stv. Landesvorsitzender AGS Bayern 
• Vorsitzender AGS Mittelfranken 
• Vorsitzender AGS Nürnberg 
• Beisitzer Karl-Bröger-Gesellschaft 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Vorstandsvorsitzender der KulturGilde - Verband der Kultur- und Kreativwirtschaft 
• Vorsitzender der Gesellschaft für politische Kommunikation e.V. 
• Vorsitzender der PIAGET Forschungsgemeinschaft e.V. 
• Organisator des Brau- & Gastronetzwerks „Creativity on Tap“ 
• Mitglied in der Gewerkschaft ver.di (langjähriger Vorsitzender der ver.di Soloselbstständi-

gen Mittelfranken und Linker Niederrhein) 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

in vielen eigenen Unternehmensgründungen als auch in verantwortlichen Marketing-, 
oder IT-Positionen in Konzernen wie z.B. Werkzeugindustrie, Medizintechnik oder 
Stahl konnte ich zeigen, wie man innovative Konzepte in marktreife Produkte und 
Dienstleistungen überführt und vermarktet. Als Vorstand mehrerer Wirtschafts- und 
Interessenverbände, z.B. der Kultur- und Kreativwirtschaft, vernetze ich Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik, um Unternehmen bei Innovations- und Transformationspro-
zessen zu stärken. Die AGS Mittelfranken habe ich als Projekt unserer SPD-Akade-
mie KOMMIT im Dezember 2023 gestartet und konnte zwischenzeitlich schon AGS 
Vertretungen in Altdorf, Feucht, Herzogenaurach, Nürnberg, Schwabach und Zirndorf 
aufbauen und Kontakte zu Bürgermeister*innen und Landräten in ganz Mittelfranken 
etablieren.



KANDIDATUR ALS REVISOR 

René Lederer 
• Unterbezirk Fürth 

• Wissenschaftl. Mitarbeiter, 28 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Revisor im Bezirksverband  
• Schriftführer OV Ammerndorf 
• Co-Vorsitzender Jusos Ammerndorf 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

Absolvent der KOMMIT 2024/25 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

nachdem ich 2022 bereits zeitweise die Geschäftsführerin Marlen Laurien in der Geschäfts-
stelle unterstützt und dort erste Erfahrungen in der Bezirksebene gesammelt habe, durfte ich 
in den letzten beiden Jahren als Revisor im Bezirksvorstand spannende Einblicke in die Ar-
beit des Gremiums gewinnen. Gerne würde ich diese Tätigkeit auch in den kommenden zwei 
Jahren fortführen.  



KANDIDATUR ALS REVISOR 

Michael Rehbogen 
• Unterbezirk Ansbach 

• Rentner, 72 Jahre 

ÄMTER/PARTEIFUNKTIONEN: 

• Revisor im Bezirksverband  
• Revisor im UB Ansbach 
• Revisor im KV Ansbach-Land  
• Revisor im OV Rothenburg ob der Tauber 

WEITERE WICHTIGE/INTERESSANTE FUNKTIONEN/MITGLIEDSCHAFTEN: 

• Beisitzer im Landesausschuss der AWO Bayern 
• Präsidiumsmitglied im AWO Bezirksverband Oberfranken Mittelfranken  
• Kassier im KV der AWO Ansbach-Land 
• OVV der AWO Rothenburg ob der Tauber 
• Beisitzer im Vorstand des Migrationsbeirats der Stadt Rothenburg ob der Tauber 
• Beisitzer im Vorstand des Vereins Stadtmarketing Rothenburg ob der Tauber 
• Revisor im Verein der Ehemaligen des Reichstadtgymnasiums Rothenburg 

LIEBE GENOSS:INNEN, 

der Großteil von Euch kennt mich. Da brauch ich nichts weiteres zu schreiben. 


